DER OBERBURGERMEISTER STADT ][||h MUNSTER

Amt fur Schule und Weiterbildung

Vorlagen-Nr.:

V/0134/2006/2. Erg

Offentliche Beschlussvorlage Auskunft erteilt

Betrifft

Herr Morchen

Ruf:
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Ruckfihrung bestimmter Leistungen im Bereich der Schilerfahrkosten auf den gesetzlichen
Mindeststandard

Beratungsfolge

29.03.2006 Hauptausschuss Vorberatung
05.04.2006 Rat Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Sachentscheidung:

1. bis 3. Wie Hauptvorlage

4.

5.

Wie 1. Erganzungsvorlage

Die Verwaltung wird beauftragt aufzuzeigen, an welchen Stellen mit welcher Begriindung im
Stadtgebiet Schuilerspezialverkehre durchgefiihrt werden und wo eine Einschrankung maog-
lich ist. Dabei soll auch nach neuen Wegen und Méglichkeiten gesucht werden, um kreative
und praktikable Losungen der Beférderung von Kindern der Primarstufe und Forderschulen
mit Hilfe der Schulen und Eltern zu organisieren.

Die Verwaltung wird weiter beauftragt, die Einfiihrung eines Schilertickets ab dem Jahr 2007
Zu prufen.

Der Rat nimmt zur Kenntnis, dass die Verwaltung bis zu einer Entscheidung in der Sache
durch den Rat eine Ausschreibung fiir die Schiilerspezialverkehre vorbereiten musste, sofern
diese weitergefiuihrt werden sollten.

Die Ausschreibung ist auf den 01.08.2006 datiert fiir eine Dauer von funf Jahren. Gegebe-
nenfalls ist eine Umsetzung der Prifauftrdge erst nach Ablauf der Ausschreibungsdauer
moglich.
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Begrindung:

Ergéanzend zu den Beschlussvorschlagen der Hauptvorlage und der Ergéanzungsvorlage 1 hat der
Ausschuss fur Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften in seiner Sitzung am 22.03.2006 den
unter Ziffer 5. aufgeflhrten Beschluss gefasst:

In der Stadt Minster bestehen 14 Schulerspezialverkehre (freiwillige Leistungen), mit denen
Grundschuler/innen vorwiegend aus den Randgebieten Minsters in stadtische Schulen befordert
werden. Nahere Informationen hierzu kdnnen der Anlage 1 entnommen werden.

Die Verwaltung wird den Prifauftrag des Ausschusses fiir Finanzen, Beteiligungen und Liegen-
schaften umsetzen. Das bedeutet, dass sowohl mit den Schulen und den Eltern eine Vielzahl von
Gesprachen gefiihrt werden mussen, um evtl. Alternativiosungen fiir eine mdgliche Beférderung
der Kinder zu suchen und zu organisieren. Diese Gesprache kdénnen bis zum Beginn der Sommer-
ferien, d. h. bis zum 23.06.2006 auch unter Berlicksichtigung der notwendigen Neuorganisation
der Taxeneinsatze fur die Forderschiler/innen nicht abgeschlossen werden.

Erganzend dazu ist folgendes zu bericksichtigen:

Die Beforderungsvertrage fiir die Schilerspezialverkehre laufen am 31.07.2006 aus. Fir eine naht-
lose Weiterflihrung sind sie deshalb im Januar 2006 europaweit erneut fir die Dauer von 5 Jahren
ausgeschrieben worden.

In dieser Ausschreibung wurden auch die Schilerspezialverkehre mit aufgenommen, die zur Ein-
sparung angeboten werden, da zu diesem Zeitpunkt nicht absehbar war, ob der Rat der Stadt
Munster diese Leistungskirzung beschlief3t.

Sofern die Schillerspezialverkehre nicht durch Ratsbeschluss verdndert werden, bedeutet dieses,
dass evtl. mogliche Alternatividsungen, die sich aus dem o. g. Prufauftrag ergeben, entsprechend
den Ausschreibungsbedingungen ohne Schadensersatzrisiko erst nach Ablauf der Vertragszeit
von 5 Jahren, also im Jahr 2011, umgesetzt werden kbnnen.

Die Ausschreibung kann entweder insgesamt oder in Teilbereichen aufgehoben werden, wenn der
Rat jetzt die Kirzung oder Einstellung der ausgeschriebenen Leistungen beschliel3t und damit
nachtraglich die Grundlagen fur die Ausschreibung verandert.

Parallel zu dem Prufauftrag zu den Schiilerspezialverkehren wird die Verwaltung ebenfalls die Ein-
fuhrung eines Schulertickets ab dem Jahr 2007 prifen.

Im Zusammenhang mit dem Beschlussvorschlag der Verwaltung, ab dem Schuljahr 2006/07 ledig-
lich die nach 8 9 der Schulerfahrkostenverordnung notwendigen Fahrkosten bis zur néchsten
Schule der jeweiligen Schulform zu Gbernehmen, hatte die Verwaltung vorsorglich zwei Fragestel-
lungen / Problembereiche genannt, die seinerzeit in der Kirze der zur Verflgung stehenden Zeit
nicht abschlieRend geklart werden konnten. Hierzu gehorten die Ubernahme der Schiilerfahrkos-
ten fur:

Schiler/innen des Freiherr-vom-Stein-Gymnasiums am Standort in Gievenbeck sowie

- Spataussiedler/innen und ausléndische Schilerinnen und Schiler.
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Die mit der evtl. Ubernahme von Schiilerfahrkosten verbundenen Fragestellungen konnten inzwi-
schen mit folgendem Ergebnis geklart werden:

Schuler/innen des Freiherr-vom-Stein-Gymnasiums

Fur die Schulerinnen und Schiler, die sich vor dem Ratsbeschluss zur Verlagerung des Gymnasi-
ums nach Gievenbeck an dieser Schule angemeldet haben, werden die Schilerfahrkosten weiter-
hin Gbernommen, sofern die Entfernungsvoraussetzungen vorliegen. Im Regelfall wird es sich
hierbei um Schilerinnen und Schiiler der gymnasialen Oberstufe handeln. Fir alle anderen Schi-
lerinnen und Schiiler werden die Schiilerfahrkosten nach den Regelungen des 8§ 9 der Schiiler-
fahrkostenverordnung tibernommen.

Aussiedler und auslandische Schilerinnen und Schiler

Spéatausgesiedelte und auslandische Schiler/innen werden mit Zustimmung des Schultragers an
der Flrstenbergschule, der Firstin-von-Gallitzin-Schule, der Geistschule und dem Gymnasium
Paulinum in speziellen Forderklassen und nach dem Wechsel in die jeweilige Regelklasse in For-
dergruppen ergénzend gefordert. Fur die Integration dieser Schilerinnen und Schiller erhalten die
Schulen vom Land entsprechende Integrationsstellen. Die Zusammenfassung dieser Schilerinnen
und Schiler an diesen Schulen ist auf eine Vereinbarung zwischen dem Schultrager und der je-
weils zusténdigen Schulaufsicht zuriickzufihren, um eine optimale und konzentrierte Ausnutzung
der vom Land gewahrten Integrationsstellen (Lehrerstellen) zu erreichen. Nach den Verwaltungs-
vorschriften zu 8 9 handelt es sich hierbei um eine schulorganisatorische Mal3nahme, die Schiiler-
fahrkosten fir dieses Schulerklientel kdnnen weiterhin Gbernommen werden.

Auswirkungen auf den voraussichtlichen Gesamtkonsolidierungsbeitrag im Bereich der Schiler-
fahrkosten sind hierdurch nicht zu erwarten.

l. V.
gez.

Dr. Hanke
Stadtratin

Anlagen:

Liste Uber die bestehenden Schulerspezialverkehre
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	Schüler/innen des Freiherr-vom-Stein-Gymnasiums
	Aussiedler und ausländische Schülerinnen und Schüler

